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(Offener örtef Dr. iaut'e an die 6onBen
Gtill! 2ïïacht doch auch kein folch ©efchrei
3n euc-rn Jahresberichten
Som ©eld3ufluf3 aus der Candroirtfchaft,
Gonft g'bt es noch ©efchichten

Ohr braucht doch nicht unfern TfZilchprofit
Go in die 2Selt 3U fchreien!
£jhr pört das ©efchäft des Sauern fo
Clnd euer eig'nes ©edeihen!

Senkt. Arbeiter und 2ïïi(te!ftand
2<önnt' endlich genug bekommen.
2Öenn man oon der Gache 2Sind bekam',
Clnd das möcht' uns nicht frommen!
2Bir rooll'n ja ein halbes Sro3ent mehr Sins
Guch künftig gern nicht oerroeigern

Srum Sorficht! 2Sir find nämlich im Segriff
Sen Tïïilchpreis roieder 3U fleigern! 21.3.

RünffUcfye Hafyrungömtüd
©in ©ngländer hat die künftliche 2Tlilch

erfunden. 2lus einer 2Jîifchung oon Grdnüffen,
Gojabohnen, 3ucker, 28affer und oerfchie-
dinen 'TTCineralfa^en ifl es ihm gelungen, eine
2TCilch her3uftellen, die die ^Kuhmilch an ©üte
um fieben ©rad übertrifft und aus der man
fogar Sutter und 2<äfe machen kann, die einen
©mmenthaler ©rdgout haben. Ser Sund",
der diefe Seuheit brachte, machte 3U der fenfa-
tionellen Grfindung ein redaktionelles Örage-
3eichen. 2Bir finden dies mehr als fonderbar.
2ïïan follte an folch epochemachenden Grün¬

dungen erft 3roeifeln, roenn eine îlktiengefell-
fcliaft, die das betreffende patent erroorben
hat, Siehe gemacht hat, nachdem der
Serroaltungsrat die Sidel abgefchöpft hatte. Sür
uns in der Gchroei3 hat die Angelegenheit
einen düftern ßintergrund. Clnfere Sauern-
fame roird oerarmen, da die Kuhmilch im
Sreife heruntergehen roird, bis auf den
Gefrierpunkt. Clnfer !Kompenfationsoerkehr in
einem neuen Kriege roird ausgefchaltet etc. etc.
etc. Öür die Gtädter hingegen roird diefe
2Iachricht keine Srauer bedeuten, da fie
roährend des ^Krieges oon einem 2Tüilchpreis-
auffchlag gnädigft oerfchont bleiben. 2Bir
hätten alfo folgende erftklaffigc Neuerungen
3U oer3eichnen: Ôleifchlofe Sage, fchlaflofe

Hotels Theater a Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
Stadtttiea-ter ::

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, nachm. 4L'hr: Parsival", Hühnenweihfestspiel

von Kichard Wagner.

Pfauentheater
Samstag: Gesclilossen.

Sonntag, abends T1 ;> ihr: Gastspiel von .Job. Torwin:
..Ostern", ein Passionsspiel von Strindberg.
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Corso - Theater
Täglich aliends 8 Uhr :

Gastspiel Stener-Kaiser's Wiener Operetfen-Ensemble

Première) Première!

g)ie prsterChristel".

ûlfcnlkinf
©egenüber 6cm Staoethofcrbahnhof

eptZiaMät: ^ifer-, ÜJaaotlänöer--
T u unö 6urgunder-£Dcme

6. <©CÏ)mtô - JTÏeiCC/ früher: Café du JTtufée, £oufanne.

Hotel Wanner
ZÜRICHBahnhofstr
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Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

O O 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

m

B
H

B IB 3 H BE B H HB Hl HB EBB B B

S Brissago g
In Klstchen von 125 Stück.
I. Qjalilät, 500 St. Fr. 19.
In II. Qualität Fr 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, Kappelfrasse. 152S

Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF jeez

Behagliches Familien-Restaurant

Hotel und Restaurant
I I IV I IVJ C|~ am Rüdenplatz
I I I ^1 I ^1 ta nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

DE LA PAIX" \

SrandCafé Zürich \
10 Sonnenquai 10

Internat. Verkehr u. Rendez-vous derTheaterbesucli r ^
Vornehmes Familien-Café

Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte
WALTER STUDER \

Hausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Ve reinsanlässe Konzerte

HOTEL KRONE 2S1
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich im E. REISER

J Patentanwalt

'ng. Fritz Isler \
M ah -ihn 'Strasse l';
: am Paradeplatz:

J Z Ü R I C H I X

Hotel am Bellevueplatz
i ®

I goldenen mL Stern 1

1 Terrasse, Speise- und
Si ¦* gj

Gesellschafts-Saal
*s Zimmer von 2 Fr. an.B Teleph. 1266 1

Besitzer: J. HUÜ. |
ssaesesesesssiaeseseieieissesei es sses mmmmm^mmmk

Wiener(^éC(^J | FF
Limmatquai 10 V^£^* * * *

Ungarische Künstlerkapetle -Täglich 2 Konzerte

American T3cit*
172.-) In' aber : H. ANGER.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ZürichNach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

oj-
Q]aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLE TER

Offener örief Or. Laur's an öie Sanken
Sti»! Macnt docb aucn kein solcb Gescbrei

In euern Iaiiresbericbten
Dorn Geldzusiusz aus cier Landwirtscbost.
Sonst g^dt es nocn Gescbicbten!

Ibr braucbt ciocti nicnt unsern Aîilcbprosit
So in ciie Weit zu scbreien!
Ibr stört cios Gescbäst cies Bauern so

«Und euer eig nes Gedeiben!

Denk«. Arbeiter uncj Aliltelstand
Aönnt' encliicb genug bekommen.
Wen» uian von cier Sacbe Winci bekam'.
tUnci cias möci.t' uns nicbt srommen!

Wir woll'n ja ein baibes Prozent mebr Ims
Eucb künstig gern nicbt verweigern

Drum Borsicbt! Wir sinci nämiicb im Begriff
Den MIcbpreis wiecier zu steigern! 21,2,

künstliche Nahrungsmittel
Ein Engiäncisr bat ciie künstiicbe Aîiicb er-

suncien. Aus einer Aîiscbung oon Erdnüssen.
Sojabobnen. Bucker. Wasser unci verscbie-
denen Alinsraisaizen ist es ibm gelungen, eine
Aliicb berzustelien. die die 2<ubmiicb an Güte
um sieben Grad übertrifft und aus der man
sogar Butter und 9<äse macben kann, die einen
Cmmentbaier Erdgout baben. Der ..Bund".
der diese Aeubeit bracbte, macbte zu der
sensationellen Erfindung ein redaktionelles
Sragezeicben. Wir sinden dies mebr als sonderbar.
Alan sollte an solcb epocbemacbenden Ersin-

düngen erst zweisein, wenn eine Aktiengesell-
scbast. die das betreffende Patent erworben
bat, Pleite gemacbt bat. nacbdem der Ber-
waitungsrat die Aiciei abgescböpst batte. Sür
uns in der Scbweiz bot die Angeiegenbeit
einen düstern Hintergrund. «Unsere Bauern-
same wird verarmen, da die Aubmiicb im
Preise beruntergeben wird, bis aus dsn Ge-
srierpunkt. (Unser Aompensotionsoerkebr in
einem neuen Rriege wird ausgescbaitet etc. etc.
etc. Sür die Städter bingegen wird diese
Nacbricbt keine Trauer bedeuten, da sie

wäbrend des Nrieges von einem Aliicbpreis-
ausscblag gnädigst oerscbont kleiden. Wir
bätten a>so folgende erstklassige Neuerungen
zu verzeicbnen: SIeiscblose Tage, scblaslose

^iniiskg.?: «iesoiilosssn.
^ouotaz:, nnekm. 4tl,r: ,,1'ursivâl Ilüknoinveiliksstsiiisl

von liieli^rci >Vagnsr.

.^amstagl (ìosolilossen.
Loints.?. 5>t>sn-!s 7> ^ I kr: t'âstsniol von .Ivli. 1^<.r>vi» :

..Ostern", e!» l^>ssion-5>>i>?I vo» Ltrinàberz.
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l'àsliek s.i>en6s 8 Vnr:
vZ8î8pisI8tô ilgs-I(âi8gl'8

première! première!

Iis Försterckristsl".

alkenstàfs Hotel-Garnî âCafè-Reftaurant
Gegenüber àem Staoelhoferbahnhof

Spezialität: walliser-, Waàlâà^ ^ unà Surgunoer-Wcine
6. Schmiö - Meier, früher: Lafe öu Musée, Lausanne.

liotel vanner
lZsnnnok8tr
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risuer Inn.: N. Lcnmlclt.
m LZ

l Hin. vom llllupldsnnnok
LZ LZ LI

î.îît " ZentrsIneiZunZ :: klller rîomkort
Limmer v ?r. sn Pension nacn Uedkreinliunkl

^ Srisssgo A
In Klztcnen von 125 Stück.
I. yualilàt. 500 5t. rr. 19.
In II. yusütiit k'r I7.SV
versendet ^. Ilustoi-, l.u-

»>, Ksppelxssse. 152?

!IàIIs-kô8tMM
» -----^ sssiristes sssmilisn-l^ssisurgrit

QsssIIsolisitsîZâls
kür 1592
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